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GESCHAFTE MIT DEM TOD 


Von F. W. von Oertzen 
Ginter den Ruliffen der franzöfifchen Rüftungsinduftrie / Ravtonfert RM. 2,40 


Diefes Werk ift das erſchütterndſte, das feit langem erſchienen ift. Ohne heftige Worte, mit einer 
furchterweckenden Nüchternheit in der ſachlichen Erfaſſung der Dinge zeigt Oertzen das Problem. 
Jedes Wort iſt beweisbar und bewieſene Tatſache. Das Totſchweigen iſt zu Ende. Das kleine Buch 
ift eine ungeheuer wichtige Waffe! (Revalſche Zeitung) 

In dieſem Buche ift mit einer Folgerichtigkeit, die zutiefſt überzeugt, mit einer einfachen Eindring- 
lichkeit, bie erſchüttert, aufgedeckt, wer die eigentlichen Leiter der franzöſiſchen Politik ſind. Der un- 
geheure Einfluß der franzöſiſchen Rüftungsinduftrie ijt fo groß, daß von ihr der Friede Europas 
abhängt. Durch dieſes Buch wird die Verlogenheit der franzöſiſchen Friedenspolitik klar. Mit un- 
erbittlicher Klarheit und Sachlichkeit ift bier die Geldgier privateſter Mächte gezeichnet, die das Wohl 
ganzer Staaten beſtimmt. (Der Aufbruch, Prag) 


VOM RUHRKRIEG 
ZUR RHEINLANDRAUMUNG 


Von Prof. Dr. Friedrich Grimm 


Erinnerungen eines deutfdjen Verteidigers vor franzöfifchen und belgifdjen Rriegsgeriditen. 
20.Taufend. Mit 9 Abbildungen / Kartoniert RAN. 4,- 


Ein farbiges, ſehr lebendiges Bild ber geſamten Beſatzungszeit. Das Buch zeigt uns die Leiden 
unſeres Volkes unter ber Fremdherrſchaft. Aber fein größter Wert liegt darin, daß es den täglichen, 
heroiſchen Kleinkampf der Maſſen unbekannter Arbeiter, Angeſtellter und Beamter um ihr Volk 
plaſtiſch werden läßt. Den Höhepunkt erreicht das Werk in der Schilderung des aktiven und paſſiven 
Rubrtampfes, des heldenhaften Widerſtandes der Bevölkerung gegen das ſeparatiſtiſche Derráter- 
geſindel, deſſen Hoffnungen in der eingehend dargeſtellten Schlacht im Siebengebirge endgültig 
zerſtört wurden. (Dresdner Nachrichten) 


FRANKREICH AM RHEIN 
Von Prof. Dr. Friedrich Grimm 


Rheinlandbefegung und Separatismus im Lichte der hiftorifdjen franzöfifchen Nheinyolitit. 
Mit 11 Abbildungen und Karten / Rartoniert RM. 4,50, Leinen RM. 5,50 


Es bat wohl niemand fo tiefe Einblide in die Rampfe um Rhein und Ruhr wie Prof. Dr. Grimm. 
Wenn er ein grundlegendes Werk über bie Kämpfe geſchrieben bat, wenn er den Nachweis führt, daß 
Rubrtampf und Separatiſtenkämpfe nur Erſcheinungen in dem durch die Jahrhunderte immer gleidh- 
bleibenden Kampf um die Abtrennung des Rheinlandes, um die Zerſtückelung Deutfchlands find, 
dann darf man auf die Zuverläſſigkeit des umfangreichen Materials bauen und den zwingenden 
Feſtſtellungen Glauben ſchenken. Er beweiſt auf das ſchlagendſte, daß der Geparatismus in ſträflichſter 
Weiſe ſowohl von Poincaré direkt als auch von den franzöſiſchen Generalen gefördert worden iſt 
unb nur Werkzeug der franzöſiſchen Politik war. Erſchütternd find die Kämpfe geſchildert, die 
gründlich mit dem Geparatiftengefindel aufgeräumt haben: die Schlacht im Siebengebirge, bas 
Volksg Speyer, uſw. 
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Franz Ritter von Epp 


Der Weg eines deutſchen Soldaten. Von Dr. Walter Frant. Mit 30 Abb. au) 
Runftdvudtafeln und Fatfimiles. / Kart. RIN. 2,—, in Leinen geb. RM. 3,50 


Das ijt keine Lebensbeſchreibung, die Walter Frank mit dieſem Werk in packender und 
ausdrucksvoller, aber dennoch ſoldatiſcher Sprache der Öffentlichkeit übergibt, ſondern 
das Denkmal für einen Mann, ber Deutfdland diente vom jungen Leutnant bis 
zum General, vom Parteigenoſſen Adolf Hitlers bis zum Statthalter des neuen 
Reiches, der diente und kämpfte in guten und in böſen Tagen . . . Dieſes Bud ift ein 
Stück Geſchichte aus Deutſchlands ſchwerſter und ſchönſter Zeit, ein Denkmal für 
den vorbildlichen Vertreter des Frontgeiftes und der Frontgeneration, den Soldaten 
des Weltkriegs, den Freikorpskämpfern unter Epp zur Erinnerung an unvergeſſene 
Zeiten, der deutſchen Jugend aber als Vorbild. (Völkischer Beobachter, München) / Eine 
Leiſtung, welche turmhoch über dem Geſchwätz, der Konjunkturproduktion und dem Lages- 
erfolg ſteht, die Zeuge fein wird für bas Mannestum, das im Kampf um eine neue Welt- 
ordnung und um die Wiederaufrichtung Deutfblands nicht müde wurde. 

(Wille und Macht, Berlin) 
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in Serajevo. 

Es jährt ſich ferner 
tag, an dem das D. 
übermächtige Angriffe 


das kurz vor dem M 
Gefahr erkennen affe: 
der Deutſchen den C 
ſtieg wieder aus dem 
allen Schichten des I 
mütig zuſammen. Di 
würden die Kraft des 

Meine Frau hat d 
und ihre IMadtgeftal 
dem Deutſchen Volk 
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Unſere Blicke wen 
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Hingabe weiteſter Vo 

Wie war es 
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Die Regierungen! 
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das Handeln der Re 
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Die Zeitung „Der Tag“, Berlin 18. 8. 88 ſchreibt: 


„Das ganze Buch aber durchzieht jene glühende, faft fanati 
zu Deutſchland, aus der heraus Ladendorf . 
Politiker allein zu begreifen iſt. Das Deutſche Volk hat allen Anlaß, 
ſeinem Feldherrn für dieſen Lebensbericht dankbar zu ſein. Er 


iſt ein Denkmal unſerer alten Armee, 
rößten.“ f mee, errichtet von einem ihrer 
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in meinem Werke auck 
mich ſolche veröffentlick 
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Es ſind jetzt 10 Jahre he 
Gotterleben die Grundlage! 
Glaube wahrlich kein Ding 
tung ſteht. Damals beſchloß 
Herrn Hitler in Landsberg 
bewegung zufammengeführten 
zu übermitteln, natürlich nur 
zu neu und zu unfaßlich. 
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iden Volkes über die ande: 
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1. Über Kriegs 


Geſchichte und Krieg 
waren es nicht bei uns. 
ſeele vorbeigeht, nicht v: 
derer Geſchichtegeſtalter 
geſchichte, die nicht aus 
die kriegeriſchen Ereigni 
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die überſtaatlichen Mai 
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Die Abſtimmung at 
Deutſchen Lebens willen 
alle Volksabſtimmung 
Weſtpreußens, in Obe 
wie Volfsabftimmung 
Reich, wie in Sſterrei 
fremder Herrſchaft lebi 
ſlowakei, in Südtirol, 
ſchleswig. Die Deutſch 
gebungen ſpricht. Mein 
wahrlich nicht tot, ſie 
ſeitdem befinden, ma 
Deutſchen, nachdem ſi 


ſo lange ihrer Eigenar 
Stimme des erb 
arteigenem L yo 


Nach der Abſtimmu 
haber, fie haben am 1 
fie vor bem Anſchwe 
unter ben Millionen 
waſſer. Dies erfahren 
herr, ber römiſche Par 
mutet ſeltſam an, wen 
römiſchen Kirche in D 
täuſcht ift, daß von À 
eingetreten ift. Nicht n 
Deutſchland bekannt. 
im Saargebiet. Nie w 
können, ſondern nur g 
liefert eben Öfterreich 
gewaltigung und polit 
daß bei der Ubftimmu 
und Rom nun gezwun 
als ob die Deutſche Re 
zu verdanken habe. W 
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Vorbemerkungen 


ie nachſtehende kurzgefaßte Kritik am „My 

20. Jahrhunderts“ von Alfred Rofenberg | 
in der Hauptſache auf zwei Aufſätze, die der Ver 
der Monakſchrift „Stimmen der Zeit“ veröffenti 
„Der neue Mythus und der alte Glaube“ (Novem: 
und „Völkerchaos und Völkerkirche“ (Januar 19 
bezweckt einzig und allein, die Kampfſtellung des, 
gegen die Kirche und ihr Chriſtentum von verjc 
Seiten zu beleuchken und die katholiſche Stellu: 
zum „Mythus“ zu begründen. 

Wir ſchicken als bekannt voraus — was der 2 
ſelbſt im Vorwort feſtſtellt — daß es fid im „2 
nicht um eine parteiamtlide Stellungnahme zur 1 
ſozialiſtiſchen Weltanſchauung, ſondern um das pe 
welkanſchauliche Bekenntnis des Verfaſſers bani 
beſchränken uns ſelbſtverſtändlich auf das rein 


Gebiet, freilich mit der nötigen Unkerbauung aus 
gemeinen Theſen des Werkes. f ) 


Es handelt fid) alfo nicht etwa, mas w on 
fef wurde, um einen Angriff auf die nationalfos: 
Partei, jondern erftens um eine Abwehr des vo 
berg geführten Angriffes und zweitens um die 
gegen eine auch von der Reichsregierung als fc 
erkannte private Arbeit des Verfaſſers, auch 
in der Partei eine bebeutjame Stellung einnimr 

Um nicht in den Verdacht „ſkrupelloſer M 
oder „hunderkprozentiger Verfälſchung“ zu ger. 
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Dem Feldherrn Ludendorff zum 70. Geburtstag 


1 enn die Geſchichte dereinſt vom Ruhm Bindenburgs ſpricht, wird jie den Namen Cudendorffs mit 

gleicher Erfurcht daneben nennen. Im Stabe des Feldherrn der Oſtarmeen und ſpäter im Großen 
Hauptquartier war es Ludendorffs übermenſchlicher, felsbarter Wille, der alle Pläne zu harter, klirrender 
wirtlichkeit werden ließ. Ludendorff trieb die gefährlich kühnen Entſchlüſſe an; er war der Geſtalter der 
Fronten, deſſen planender Rieſengeiſt die Deere durch die <änder Europas ſchob, als hätte er ein Brettſpiel 
vor ſich; er zwang die wirre Dielfalt de: Millionenarmeen ſo klar und ſicher zuſammen, daß mitten in den 
dämoniſchen Wirbeln des Kriegs jedes Rädchen nach ſeinem herriſchen Willen fügſam ins andere griff. Rein 
Dolf bat einen ähnlich großen Organiſator geſehen. Daß Deutſchland den Krieg ſo heldenhaft ſchlug, dankt 
es den beiden Führern, von denen der junge zu dem gemeinſamen Werk als höchſtes die Kübnbeit und 
Schärfe des Willens und die gebieteriſche organifatoriiche Kraft beigeſteuert hat. Dr. K. Ganzer 
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geh. 1,50 RM., Ganzl. 2,50 RM., 120 Seiten, 61.—85. Tauſend, 1936 
mein militäriſcher Werdegang 
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Ungekürzte Volksausgabe 2,40 RM., 189 Seiten 
Ganzleinen holzfrei Großoktav 4,— RM., 21.— 26. Tauſend, 1935 
Die Zeitung „Der Tag“, Berlin 18. 8. 88 ſchreibt: 

„Das ganze Buch aber durchzieht jene glühende, faſt fanatiſche Liebe 

zu Deutſchland, aus der heraus Ludendorffs Handeln als Soldat und 

Politiker allein zu begreifen iſt. Das Deutſche Volk hat allen Anlaß, 

ſeinem Feldherrn für dieſen Lebensbericht dankbar zu ſein. Er 

P. KO Denfmal unferer altem Armee, errichtet von einem ihrer 
rößten.“ 
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Gott ijt jenfeits von Zeit, Raum und Urſächlichkeit, unfaßbar durch Vernunft, 
deren Vorſtellungen und Begriffe, Weſen und Kraft aller Erſcheinungen im Welt- 
all, deſſen Wille im Menſchen Bewußtſein des Weltalls hat werden laſſen. 
Das Ich der Menſchenſeele kann das Göttliche ſeinem Weſen nach erleben, die 
Vernunft des bewußten Menſchen macht eine Erforſchung der Erſcheinungwelt 
und die Weitergabe eines Schatzes von Erkenntniſſen der Natur- und Geiftes- 
wiſſenſchaften möglich. Das Erleben der Seele, mit dieſer Forſchung geeint, hat 
das Erkennen der letzten Fragen nach dem Sinn des Weltalls, des Menſchen⸗ 
lebens, der Unvollkommenheit des Menſchen, des Todesmuß und der Rafjen 
und Völker als Völkerperſönlichkeiten gegeben. So ſagt Deutſche Gotterkenntnis, 
wie ſie meine Frau in weiteſter und tieffter und unantaſtbarer Schau uns gab. 

Juden und Chriſten arbeiten mit „Gottesbegriffen“. Allerdings ift der „Gottes- 
begriff“ bei den Chriſten ein recht verſchiedener geworden mit dem Fortſchreiten 
der Erkenntniſſe der Wiſſenſchaft und jetzt mit dem Fortſchreiten der Deutſchen 
Gotterkenntnis und unſerer Aufklärung über die Chriſtenlehre, als Propaganda 
der Juden- und Prieſterherrſchaft im Namen Jahwehs, d. h. des von der Ver- 
nunft begriffenen, perſönlichen und vermenſchlichten ſchickſalbeſtimmenden Gottes 
der Juden und Chriſten. CAE 

Der „Gottesbegriff“ der Juden und Chriften wurzelt im alten Teſtament, d. h. 
in einer Zuſammenſtellung von Schriften xbeliebiger Juden durch xbeliebige 
Juden, die zumeiſt nach der Zerſtörung Jeruſalems im Jahre 70 n. B. u. Ztr., 
unter maßgebendem Einfluß des Juden Philo niedergeſchrieben wurden. Sie 
wurden erſt im 11. Jahrhundert abgeſchloſſen. Im neuen Teſtament wird dieſer 
Gottesbegriff durchaus feſtgehalten, nur wird durch Zuteilung von Gottes Sohn 
(Jeſus) und dem „Heiligen Geiſt“ zu Jahweh, der okkulte indiſche Begriff des 

dreieinen Gottes eingefügt, durch den Jahweh vertarnt wird, ohne daß indes 
dadurch dieſer entlehnte andere „Gottesbegriff“ wirklich einheitlich beibehalten 
oder der Jahweh des alten Teſtaments aufgegeben worden wäre. (S. „Erlöſung 
von Jeſu Chriſto“.) 

Über den „altteſtamentlichen Gottesbegriff“, der für Juden und Ehriften bis- 
her allein maßgebend war, ſchreibt die „Katholiſche Kirchenzeitung“ Berlin vom 
22. 4. 34. Ich gebe die Ausführungen wörtlich wieder und bitte die Leſer, ſie 
aufmerkſam zu leſen, damit ſie einmal umſo beſſer verſtehen, wie weit unſere 

Sotterkenntnis von jenem altteſtamentariſchen „Gottesbegriff“ entfernt iſt, dann 
aber auch in der Lage ſind, zu begreifen, wie unterſchiedlich von Chriſten heute 
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£r. find es fünf Jahre her, da muti 
Beginn des Weltkrieges — im Deutjche 
ften Stellen der Deutſchen Militärbehör 
Feldherrn Erich Ludendorff im Weltkries 
des Jahres 1935, daß dies geſchah. Noch 
militäriſche Ehrentag, am 15. April 1932 
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Heer vor dem herbſten Urteil der Zukun 
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Genug der Verelendung, genug der Oeutſchen 
Schmach! 

Aber noch mehr ſoll dem Volke zugemutet werden, wenn 
es ſich nicht endlich einigt. 

Dieſe Einigung iſt das Gebot der Stunde! 


Jetzt foli Oeutſchland völlig unter die Macht Frank 
reichs gebracht, 


die Deutfche Mark foli durch den franzöſiſchen Frane 
erſetzt, 
die Deutſche Reichswehr unter franzöſiſchen Ober: 


befehl geſtellt werden. 
Das Unerhörte und Schmachvolle på Tatſache je 
und nod) piel mehr! 

Frankreich und Deutſchland ſchließen ein Bündnis, heißt 
es harmlos. 

Ein Bündnis mit Frankreich entſpricht ja ſeit langem | 
ber Politik ber Demokratie und Sozialdemokratie; aber 
auch heute der Politik der drei römiſchen Parteien in 
Deutſchland. Die Deutſchnationalen finden ſich mit ihm ab! 

Sind ſich aber alle dieſe Deutſchen bewußt, wohin ſie ge: 
führt werden? 
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